
bis	2000	die	NATO-Streitkräfte	in	Europa
befehligt	hatte,	blieb	die	Spucke	weg,	als
er	 kurz	 nach	 den	 Anschlägen	 das
Pentagon	 besuchte	 und	 ein	 alter	 Kollege
aus	dem	»Joint	Chiefs	Of	Staff«	ihn	in	sein
Zimmer	 zog:	 »Ich	 habe	 gerade	 diesen
Merkzettel	 aus	 dem	 Büro	 des
Verteidigungsministers	 bekommen,	 und
hier	 steht,	 wir	 werden	 sieben	 Länder
angreifen	 und	 deren	 Regierungen
innerhalb	 von	 fünf	 Jahren	 stürzen.	 Wir
werden	mit	dem	Irak	beginnen	und	dann
nehmen	wir	uns	Syrien,	Libanon,	Libyen,
Somalia,	den	Sudan	und	den	 Iran,	sieben
Länder	in	fünf	Jahren.«
Als	 er	 sechs	 Jahre	 später	 eine	 Rede

dazu	hielt,	sagte	General	Clark:	»Ich	habe
diese	Information	für	lange	Zeit	für	mich



behalten.	 Ich	 habe	 darüber	 etwa	 sechs
oder	 acht	 Monate	 mit	 niemandem
gesprochen.	 Ich	 war	 wie	 gelähmt
darüber,	 ich	 konnte	 darüber	 mit
niemandem	 sprechen.	 Und	 ich	 konnte
nicht	glauben,	dass	das	die	Wahrheit	sein
kann,	aber	es	 ist	Wirklichkeit.	 (…)	Dieses
Land	wurde	von	einer	Gruppe	von	Leuten
durch	 einen	 politischen	 Staatsstreich
übernommen!	 Das	 waren	 Wolfowitz	 und
Cheney	und	Rumsfeld	und	man	kann	ein
halbes	 Dutzend	 anderer	 Kollaborateure
nennen	 von	 dem	 ›Projekt	 für	 das	 neue
amerikanische	 Jahrhundert‹	 (PNAC	 -US-
Denkfabrik	in	Washington).	Sie	wollten	den
Nahen	Osten	destabilisieren,	 ihn	auf	den
Kopf	 stellen,	 ihn	 unter	 unsere	 Kontrolle



bringen.«1

Dass	 sich	 diese	 Erkenntnis	 schon	 in
den	 ersten	Tagen	und	Wochen	nach	den
Anschlägen	 gewinnen	 ließ	 und	 die
verschleppten	 und	 verhinderten
Ermittlungen	in	den	Monaten	und	Jahren
darauf	 die	 Hinweise	 auf	 einen
»Staatsstreich«	 noch	 erhärteten,	 all	 das
kann	 in	meinen	Büchern	 aus	 den	 Jahren
2002,	 2003	 und	 2011	 bis	 ins	 Detail
nachgelesen	 werden.	 Sie	 erscheinen	 im
Sommer	 2021	 in	 einem	 Sammelband
(11.9.	 –	 20	 Jahre	 danach	 –	 Einsturz	 einer
Legende,	 Westend	 Verlag)	 noch	 einmal.
Ungekürzt,	unkommentiert	und	genau	so,
wie	 sie	 im	Original	 erschienen	 sind	 und
in	 viele	 Sprachen	 übersetzt	wurden.	Mit



allen	 Fehlern	 und	 Falscheinschätzungen,
aber	 auch	 mit	 all	 den	 Fakten	 und
Informationen,	 die	 in	 der	 offiziellen
Darstellung	 unterdrückt	 und
ausgeblendet	 wurden.	 Die	 aber
gleichwohl	 jedem	 ordentlichen
Kriminalisten	oder	auch	Journalisten,	der
die	 Täter	 und	 Hintermänner	 dieses
Massenmords	wirklich	finden	will,	hätten
auffallen	und	zu	denken	geben	müssen.
Die	drei	grundlegenden	Kategorien	zur

Überführung	eines	Täters	–	Motiv,	Mittel
und	 Möglichkeit	 –	 scheinen	 bei	 Osama
Bin	 Laden	 auf	 den	 ersten	 Blick
vorzuliegen.	 Als	 terroristischer	 Warlord
und	 fanatischer	 Anhänger	 des	 »Heiligen
Kriegs«	(Jihad)	hatte	er	fraglos	ein	Motiv,
die	 »gottlose«	Moderne	 und	 ihr	 Symbol,



das	 World	 Trade	 Center	 in	 New	 York,
anzugreifen.	 Als	 Sohn	 eines
milliardenschweren	 Bauunternehmers
und	 erfolgreicher	 Spendensammler	 für
den	 »Jihad«	 verfügte	 er	 wohl	 auch	 über
die	 notwendigen	 Finanzmittel,	 die
Anschläge	 durchzuführen	 –	 die	 9/11-
Kommission,	 die	 die	 Finanzierung	 der
Attacken	 merkwürdigerweise	 gar	 nicht
untersucht	 hat,	 schätzte	 den	 Bedarf	 auf
500	000	Dollar.
Die	Möglichkeit,	dass	19	»Hijacker«	mit

Teppichmessern	 in	 vier	 Flugzeuge
einsteigen,	 war	 wegen	 mangelnder
Sicherheitschecks	an	Flughäfen	ebenfalls
gegeben.	 Da	 es	 aber	 sehr	 viele
Verdächtige	 geben	 kann,	 die	 über	 diese
drei	großen	»M«	verfügen,	reichen	diese


